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Schriftliche Kleine Anfrage 
der Abgeordneten Gabi Dobusch (SPD) vom 07.01.10 

und Antwort des Senats 

Betr.: Ehrenbezeichnungen der Freien und Hansestadt Hamburg für Frauen 
und Männer 

Die Freie und Hansestadt Hamburg verleiht seit 1813 die Ehrenbürgerwürde. 
1985 wurde Prof. Ida Ehre als erster Frau die Ehrenbürgerwürde der Freien 
und Hansestadt Hamburg verliehen.  

Seither wurden drei weitere Frauen mit dieser höchsten Auszeichnung der 
Freien und Hansestadt Hamburg geehrt. 

- 1999 Prof. Dr. Marion Gräfin Dönhoff  

- 2005 Prof. Dr. h.c. Hannelore Greve gemeinsam mit ihrem Mann 

- 2009 Prof. Dr. h.c. Hannelore Schmidt 

Die Freie und Hansestadt Hamburg verleiht eine Vielzahl weiterer Ehrungen, 
Auszeichnungen und Kulturpreise. Zwischen 1995 und 2003 wurden 2.767 
Männer und Frauen ausgezeichnet. (Vergleiche Drs. 18/1111 Antworten des 
Senats auf die Fragen 5 und 6.) 

Auf der Homepage der Senatskanzlei unter   
„www.hamburg.de/rathaus/207176/ehrungen.html“ werden die Hamburgerin-
nen und Hamburger eingeladen, Vorschläge für Ehrungen und Auszeichnun-
gen zu machen. Der Senat weist passenderweise bereits darauf hin: „Dabei 
würde es der Senat begrüßen, wenn künftig noch häufiger Frauen vorge-
schlagen würden!“ 

Ich frage den Senat: 

1. Welche Titel, Orden und Ehrenzeichen verleiht die Freie und Hansestadt 
Hamburg seit wann Personen, die sich um Hamburg verdient gemacht 
haben? 

Folgende Ehrungen verleiht der Senat an Personen: 

Ehrenbürgerrecht  

1813 erstmals verliehen.  

 

Hamburgische Ehrendenkmünze  

1853 gestiftet. Die Münze wird in Gold und Silber verliehen.  
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Bürgermeister-Stolten-Medaille  

1925 gestiftet. 

 

Medaille für treue Arbeit im Dienste des Volkes  

1926 in Bronze gestiftet, 1953 in Silber gestiftet. 

 

Johannes-Brahms-Medaille  

1928 gestiftet. 

 

Medaille für Kunst und Wissenschaft  

1956 gestiftet. 

 

Alfred-Toepfer-Medaille  

1986 gestiftet.  

 

Ehrentitel „Professor/Professorin“ 

1947 beschlossen.  

 

Senator-Biermann-Ratjen-Medaille  

1978 gestiftet.  

 

Rettungsmedaille (am Bande)  

1903 gestiftet.  

 

Sportmedaille  

1927 gestiftet.  

Die Max-Schmeling-Medaille und die Medaille Staatspreis der Freien und Hansestadt 
Hamburg werden nicht an Personen, sondern ausschließlich an Institutionen verge-
ben. Die Kulturpreise werden ausschließlich von einem jeweils satzungsgemäß beru-
fenen Preisrichterkollegium vergeben, auf dessen Entscheidung der Senat keinen Ein-
fluss hat. 

2. Wie viele Frauen und wie viele Männer haben seit Verleihung der jewei-
ligen Titel, Orden und Ehrenzeichen diese erhalten? Bitte jeweils  
getrennt nach Geschlecht darstellen. 

                  Verliehen an: 
                 Frauen           Männer 

Ehrenbürgerrecht      4  30 

 

Hamburgische Ehrendenkmünze       

Gold        2  35 

Silber        0  27 
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                  Verliehen an: 
                 Frauen           Männer 

Bürgermeister-Stolten-Medaille     6  55 

 

Medaille für treue Arbeit im Dienste des Volkes  

Silber        15  127 

 

Johannes-Brahms-Medaille    4  61 

 

Medaille für Kunst und Wissenschaft    8  70 

 

Alfred-Toepfer-Medaille     1  6  

 

Ehrentitel „Professor/Professorin“    10  89 

 

Senator-Biermann-Ratjen-Medaille   25  70  

 

Rettungsmedaille (seit 1945)     10  152 

 

Sportmedaille (seit 2004)    598  775 

Die zur Beantwortung benötigten Daten für die 1903 gestiftete Rettungsmedaille für 
die Zeit vor 1945, die 1927 gestiftete Sportmedaille für die Zeit vor 2004 und die 1926 
gestiftete Medaille für treue Arbeit im Dienste des Volkes in Bronze, die seitdem circa 
4.000 Personen verliehen wurde, werden nicht gesondert statistisch erfasst. Eine zum 
Teil bis 1903 zurückgehende Einzelfallauszählung ist in der für die Beantwortung einer 
Parlamentarischen Anfrage zur Verfügung stehenden Zeit mit vertretbarem Verwal-
tungsaufwand nicht möglich. 

3. Wie viele Frauen und wie viele Männer wurden seit Verleihung der jewei-
ligen Titel, Orden und Ehrenzeichen für die jeweilige Auszeichnung vor-
geschlagen? (Bitte jeweils getrennt nach Geschlecht für die jeweilige 
Auszeichnung darstellen.) 

Aufgrund der Tatsache, dass einige Auszeichnungen bereits im 19. Jahrhundert ge-
stiftet beziehungsweise erstmals verliehen wurden und die zur Beantwortung benötig-
ten Angaben statistisch nicht erfasst werden, ist eine Einzelfallrecherche beziehungs-
weise -auswertung der vergangenen fast zweihundert Jahre in der für die Beantwor-
tung einer Parlamentarischen Anfrage zur Verfügung stehenden Zeit mit vertretbarem 
Verwaltungsaufwand nicht möglich. 


